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Geleitwort der Herausgeber 

Seit Wolfgang KUBIN 1989 die minima sinica gegründet und diese – bis 
2014 zusammen mit seiner Frau Suizi ZHANG-KUBIN und ab 2015 
zusammen mit LI Xuetao – herausgegeben hat, hat diese den Untertitel 
„Zeitschrift zum chinesischen Geist“. Beginnend mit dem hier vorgeleg-
ten Jahresband tritt nun Dorothee SCHAAB-HANKE als Herausgeberin 
an die Stelle von Wolfgang KUBIN; er selbst hatte diese Wahl getroffen.  

Wer die minima sinica seit ihrem ersten Erscheinungsjahr abonniert 
und vielleicht sogar als Ganzes in seinem Bücherregal stehen hat, der mag 
ermessen, welch unglaubliche Arbeit Wolfgang Kubin, der ja zugleich 
auch noch eine zweite Zeitschrift, die Orientierungen, ins Leben gerufen 
und herausgeberisch betreut hat, über all die Jahre geleistet hat. Allein der 
Blick in die Inhaltsverzeichnisse der bis dato in Halbjahresheften erschei-
nenden Zeitschrift eröffnete dem Leser ein ganzes Feuerwerk an Themen, 
denen in kreativer Weise Überschriften zugeordnet waren. Allein das 
Anwerben und Zusammentragen von Beiträgen zu einer solchen Vielfalt 
an Themen kostet enorme Zeit, hinzu kommt das Betreuen und Redigie-
ren jedes Beitrags, der meist fruchtbare, zuweilen aber auch komplizierte 
Kontakt mit den Autorinnen und Autoren. Wenn man dazu bedenkt, 
dass dies wiederum nur einen Bruchteil des Arbeitspensums von Wolf-
gang Kubin über all die Jahre ausgemacht hat, der ja zugleich als Professor 
in Lehre und Forschung tätig war, zahlreiche Bücher, Artikel und sonsti-
ge Beiträge, auch für eine allgemeinere Öffentlichkeit, verfasst und sich 
zudem selbst als Dichter hervorgetan hat und weiterhin hervortut, kann 
man sich in etwa vorstellen, wie viele Stunden des Tages noch für den 
erholsamen Schlaf übrig blieben. 

Dem chinesischen Geist, den Wolfgang Kubin als Untertitel dieser 
Zeitschrift gewählt hat, werden sich die jetzigen Herausgeber der Zeit-
schrift auch künftig verpflichtet fühlen. Betont sei dabei, ganz im Sinne 
jenes lateinischen Ausdrucks minima sinica, dass hier besonders auch den 
„kleinen Dingen, China betreffend“ Rechnung getragen werden soll. 
Weniger die großen Rundumschläge als vielmehr Studien, die auf den 
ersten Blick eher bescheiden daherkommen – Arbeiten zu einzelnen 
Aspekten der chinesischen Geistes- und Kulturgeschichte, der Sinologie-
geschichte, ebenso wie übersetzte Prosa und Gedichte der älteren oder 
neueren chinesischen Literatur, entsprechend dem Interesse und Wis-



VIII Inhalt  
 
sensstand der Autorinnen und Autoren – sollen hier einen Platz finden, 
ebenso wie Rezensionen von Büchern, die als lesenswert erachtet wurden 
und auf die andere hingewiesen werden sollen, seien es Bücher in einer 
„westlichen“ oder in chinesischer Sprache. Die Beiträge selbst können 
dabei in deutscher oder englischer Sprache verfasst sein. 

Da die Realisation der minima sinica auf Betreiben von Li Xuetao 
derzeit wieder durch die Pekinger Fremdsprachenuniversität (BFSU) 
gefördert wird und im Rahmen dieser Kooperation zumindest eine Aus-
wahl der darin enthaltenen Beiträge auch ins Chinesische übersetzt wer-
den soll, besteht ein wichtiges Ziel der Herausgeber darin, gerade auch in 
der Ausbildung befindliche künftige Wissenschaftler in Bonn wie in 
Beijing zu ermutigen, die Zeitschrift als Forum zu nutzen, um ihr „work 
in progress“ vorzustellen. Gerade in einer Zeit, in der die Nachwuchswis-
senschaftler fast überall gezwungen werden, ihre Artikel in Zeitschriften 
zu veröffentlichen, die nachweislich das „Peer review“-Verfahren anwen-
den, haben sich die Herausgeber dieser Zeitschrift dazu entschieden, auf 
dieses – nicht immer wirklich zielführende – Evaluationsverfahren zu 
verzichten und stattdessen auf eine gute persönliche Betreuung der Bei-
träge zu setzen.  

Andererseits ist zu hoffen, dass gerade auch ältere Autorinnen und 
Autoren, die ihre Qualifikation längst bewiesen haben und es als Erleich-
terung ansehen, ihre Arbeiten ohne Durchlaufen eines „double-blind“-
Verfahrens publizieren zu können, in verstärktem Maße die Zeitschrift 
als Plattform für ihre Veröffentlichungen nutzen werden. 

Die Herausgeber danken Wolfgang Kubin für das in sie gesetzte Ver-
trauen und hoffen, dass er die minima sinica weiterhin mit Beiträgen und 
fachlichem Rat unterstützen wird. 
 

Beijing/ Gossenberg, im November 2020 
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minima sinica, das sind die „kleinen Dinge, China betref-
fend“. In diesem Sinne beleuchten die Beiträge dieser
Zeitschrift, die Wolfgang Kubin im Jahr 1989 ins Leben
gerufen hat, „Things Chinese“, diverse Aspekte der Geis-
tes- und Kulturgeschichte des vormodernen und mo-
dernen China. Ermutigt seien dabei gerade auch kleine-
re, auf den ersten Blick vielleicht als „unwichtig“ erschei-
nende Aspekte, die dem „größeren Ganzen“ aber doch
ein wichtiges Mosaiksteinchen hinzufügen, Kleinodien
eben. Der Ansatz sollte dabei, welche Methode auch
immer gewählt wird, stets wissenschaftlich präzise sein,
es darf aber gern mit einer Prise Humor und Esprit ge-
würzt werden. Übersetzungen literarischer Texte aus
dem Chinesischen sind sehr willkommen, ebenso wie
Rezensionen zu Büchern mit Chinabezug. Angenommen
werden Texte in deutscher und englischer Sprache.
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